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L i t e r a r i j ch e A n z e i g e n.
Neue Schrift über artesische Brunnen .

Bei Z . D . Claß in Heitbronn ist erschienen , und in
allen Buchhandlungen zu haben , i » Karlsruhe in der
<7»' Sr «Ki >« se ^ »" scheu Buchhandlung :

Vvllscändi
'
ge Anleitung

zur Anlage , Fertigung und Nutzanwendung
der artesischen Brunnerl .

Grlßtcnthclfs auf eigene Erfahrung gegründet und für die
praktische Ausführung bearbeitet von I . A. v . Vruckmann
und Dr . A. E . Bruckmann . Mit st Steintafeln . Z -wei¬

te Auflage , gr . 8 , geh. Preis 4 fl»

3n der D . Dk . Marx
'
scheu Bttch -

hanbburg irr Karlsruhe mrd Bade »
sind folgende Werke immer vorratbig und werden fort -"
während Bestellungen darauf angenommen :

Tehrller
's sämmtliche Werke . Neue Ta¬

schenausgabe in 12 Bänden . Preis 5 ff. 24 kr.

Supplement dazu , in gleicher Ausstattung .
Preis 27 kr»

TtsrhMrrhe zu denselben, 1 . , 2 . und 3 . Lie¬
ferung . Preis 27 kr. jede.

Allttsitrertrsnen zu denselben ( Holzschnitte) 1s
Heft . Preis 12 kr.

Dieser neuen Taschenausgabe , in Ausstattung
und Format ganz gleich, reihen sich folgende Wer¬
ke an r

WyvSN ' s sämmtliche Wsrke mstbis 10 Bän¬
den . lr Bd . Preis 27 kr . jeder»

ThrEshSKre
' s dramatische Werke , übers,

von Ortlepp , in 12 Bdn . Ir Bd . Preis 27 kr.
IRottökk o allgemeine WeltZejsch ichte für

alle Stände . 4te Auflage in 6 Bdn. 1. u. 2r Bd.
Preis 45 kr jeder .

Ferner sind zu haben :
ThtUölev S Werke , woAfeile Ausgabe , der

Jude , in 3 Bdn . Ir Bd . ä 48 kr .

Zn der F . Zf. Nibler '
schen Buchhandlung in Hschin -

gen ist nm, vollständig erschienen und durch alle solide

Buchhandlungen des In - und Auslandes zu beziehen :

K. G . Jochmann ' s Reliquien . Aus seinen nachge¬
lassenen Papieren gesammelt und herausgegeben vor»
Heinrich Zschokke . 3 Bande, gr. 8 . Auf sehr
schönes Velinpap . drosch , gedr» Preis 3 Thlr . 9 gGr.
od > 6 ff-

Das Publikum hat durch unerwartet große Theiluahmr
schon während des successiven Erscheinens der einzelnen
Bände über den Werth ves Mannes und des Buches ruhm¬
volle Zeugnisse abgelegt ; der dritte Band wird nicht weni¬

ger Interesse erregen und befriedigen . Besonders wird ihm
namentlich in der gegenwärtigen Lage , worin sich die Re¬
gierungen gegenüber der mit der Adetskorporation verbün¬
dete» Pkiesterschast — der weltlichen und geistlichen Aristo¬
kratie — erblicken , eine rege Theilnahme nm so weniger
mangeln , als er manche sehr brauchbare Materialien und
Urtheile zur Würdigung und Schlichtung der gestörten Vcr -
hättuisse darbletcn dürfte , und das Verfahren unserer er¬
leuchteten Negierungen bei ernster Zurückweisung korporati¬
ver Anmaßungen in die Schranken der Ordnung rechtferti¬
gen wird »

Die Verlagshandlung hat keine Kosten gescheut , daS
Werk typographisch würdig auszustatte ».

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Es werde» bei
20 .000 Stück Wildstämwe ( Aepfet und Dirnen ) zu
kaufen gesucht . Wer solche in guter Qualität liefern
kann , beliebe sich an Unterzeichneten zn wenden, wo

die Bedingnisse zu erfahren sind .
F. Held , Varteninspcktcr .

Apotheke zu Vermietherr .
Eine gangbare Apotheke ist unter billigen

an einen soliden Apotheker auf
beliebige Zeit zu vermietheu-.

DaS Nähere ist ans srankirte Briefe im Komtoir der
Karlsruher Zeitung zu erfahren .

Tauberbischsfshelm . (Weknver -
stki gerung .) Donnerstag , den 2S. dieses
MonatS , Vormittags IO Uhr , werden kn
dem Gastbaus zum badischen Hof dahier nach¬
stehend verzeichne « , zur Verlaffenschaft des
HospktalverwalterS Rinker gehörige , rein und

gutgehaltene W - kne . als :
200 Ohm 1834r , meisten « derliugener , gerlachshelmer und

wardacher , und
21 Obm 1327k beckstelner und dergleichen,

an den Meistbietenden gegen haare Zahlung öffentlich versteigert ;
wozu dke Liebhaber eingeloden werden.

Tauberbischofsheim , den L. Nov . 1838,
Moser ,

Theilungskommiffär»
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H . B . Nr . 7. K . B . Nr . 1 .459 . Karlsruhe ,
e s u ch.) Ein gebildetes und in allen weiblichenArbeiten bewandertes Frauenzimmer sucht eine Stelle

als Kammerjungfer . Näheres aus dem KommissionS-tureau von W . Ko eile , Jähringerstraße Nr . 43.
Karlsruhe , den 27 . Okt . 1838 .
Rr . 30,144 . Mosbach - Miebstahl und Fahndung .)

Zn der Nacht vom 4 auf den 5- d . M wurden dem Landwirth «
Bernhard Greßer von Niederelz nachdenannte Gegenstände,Mitlelst Einbruchs , entwendet , und zwar :
1 ) ein schon getragener Frauenmantel von grünem Merino ,aschgrauem P - lz und dürrem Kragen .
2 ) 8 Pfand Flaumf - derri in einem gewöhnlichen Sacke.
8) 10 noch ganz gal » Wannshrmden von hänfen . « Luch ; ein

jedes »<r H -mden ist unl - n am Tchl ' tz mit L L> - - zeichnet .
4 ) Ein neuer blauer tuwen -r Ueberrock mii dunkeln gesponnenen

Kaöpfen uns blauem Sammlkcagen .
5 ) ein Frauenhemd , unl - n garnirt .

Diefls dringen wir , Behufs der Fahndung auf die entwende¬
ten Gegenstände und dm jur Jett noch unbekannten Ldäter , zur
öffentlichen Kenntniß . und bemerkest hierb -i , baß Bernhard
Greßer ein« Belohnung von Z Kronenlhalern für denjenigen
aulgesetzt hat , der rur Wiedererlangung d -s Entwendeten de -
- ülstich ist

Mosbach , den 6 . N "v«mber 1838.
Großh . dad . Beriiksamt .

Lederte .
Nr . 23,743 Rastatt . (U r t h e i l. ) Zn llntersu -

ehungSsachen gegen Levi Jacques aus Coatbach , wegen Dieb¬
stahls , wurde durch lltiheil großh . Hofgerichls des Mlttrtrhein -
kreises vom 30 . Okt . d I . zu Recht erkannt :

Der angeschuldigte L-vi Jacques seye der Entwendung
von 26 st . 4 kr. zum Nachtheil des Nikolaus Schmitt
von Ottenau für überwiesen, somit des ersten großen Dieb¬
stahls für schuldig zu erklären und ihm d-shalb d >r erstan-
d ne Untersuchungsarr -st als Strafe anzurewnen , sodann
fcy er zur Lragung sämmtlicher Kosten und zum Ersatzdes Schadms zu veruriheilen uad sofort der großh. dabi
scheu Lande zu verweisen.

Vorstehendes Uriheil bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

.Signalement
des L e v 1 Jacques -

Alter , 41 Jahre .
Größe, 5 ' 2 " .
Gesicht, länglich.
Haare , schwarzbraun.
»Stirne , mittlere .
Augenoraunen , braun .
Augen, bräunlich grau .
Nase, dick , auf die rechte Seite gebogen.
Mund , klein .
Zlhne , etwas mangelhaft .
Kinn , karr .
Barl , si wärz ' ich .
Kinazetchen, schielt .

R . stalr , d . n 4 N °v . 1838 .
Großh . bad. Oberamt .

v . Jagemann .
-vstt . G erstarr .

Ettenheim . ( Versteigerung . ) Nachstehende, in der
Amrsstadl Ettenheim gelegene , herrschaftliche Gebäulichkeiten
mrrdea

Montag , den 3 . De », d Z .,
Vormittag « S Uhr ,

auf dem städtischen Rarhhaus dem Verkauf zu Eigen thum , und
»war alternative zum Tlehen ' affen und auf den Abbruch ver¬
steigert :

1) der sogenanne « tammhof läng » der Thomasgaffe mit ein«,
Fronte von 88 Länge. 80 Tiefe . 2 Stock hoch mit Sleia
auigeführt . nevst Flügelg -b - ude 37 ' lang , gegen den Hof30 ' breit und 11 ' Slockhöh« im Lichten.

Im ersten Stock ist die Durchfahrt in den Hof vnd rumKeiler , dann die Küferwerkstält « nebst Küche und 2 Kam.
werchen , d - r Keller und Holzplatz , und ein« bis auf denDachboden gehen»« steinern« Wendeltreppe.

Der zweite Stock hat ebenfalls eine Höh« von 11', mußaber erst in bewohnbaren Stand gesetzt werden
Unter Berücksichtigung dessen ist auch »er Anschlag summt

Holzplr , nur 2,300 fl.2 « ca » e st vor 24 Fahren neu erbaute Kell- r - und Speicher-G - dä -de , 91' lang , 42 breit , rvorunler sich «in Keller mit10 Kreul - ewölven und 18 Höhe im Lichten befindet , in
welchen wenigstens 1,300 neue vadlsche Ohm Faß gelegt wer¬den können , mit 5 S '.vck welken, welche « njchließlich des
vachgevälk « 44 ' Höhe haveu.

Dieses Gebäude, vor welch,m sich der sehr geräumige Hofbefindet , ist ganz von Stein aafgeführt , die Mauern im
besten Stand , und da< Gebälk «, so wie der Dachstuhl von
aus, «sucht schönem . gesundem Holz, uad eben so w>« die
Böoen ganz - ul erhalten .
Anschlag 6 000 fl.

Zur Abzahlung des Kaufschillings « erden mehrere v . rjlasilch «
Jahr - Slermm - zugestanden.

GtkAhNM , den 7 . November 1838
Großh . vad . Dvmänenverwaltung .

F l e i n e r.
Ne . 1,017. Pforzheim . (Kostlieferungsbegebung .)Die Kostlieferunz für da« allgemeine « rbeilshaus und di« Ir -

renanstalt dahier , und »war für beide Anstalten zemeinschafllxd ,an «inen Lieferanten für die Zeit vom 1 . Fanuar 1839 bi « 30.
September 1840. also für l ' /. Jahr , wird tm Wege dr Sumis .
sion vergrben. Di « »eßfallsigen Anerbieten sind längstens bis

Sonntag , den 25 . November d . Z. ,bei großh . hochlöbl. Regierung des MitielrheinkkeiseS in Rastatt
verschlossen und mit der Aufschrift rerseden :

» Kostlieferung für da « allgemeine A belli - und Zrrea -
HauS zu Pforzheim "

einzureichen, und dens- loen gerichtliche Zeugnisse über L-umunb .
Befähigung zur Koßbe - eitung und einer , in Liegenschaften zu
stellenden . Kaution von 2000 fl. anzulrgen .

Die Liefernngsbedingniff- können täglich auf dem Bureau der
Unterzeichneten Stelle e,„gesehen werden.

Pforzheim , den 3 November 1838.
Großh . Arbeit« - und Irrenhaus - Verwaltung .

Lang .

Offenburg . ( Wein¬
verkauf . )

Einige Parchien vorzügliche
, ortenberger und durbacher

Weine , zu fl. 18 , 20 - 24

klingelbcrger und zeller rothc
werden in beliebigen Quantitäten an -

2luf Verlangen können auch die
um Transport mitgegeben werden ,
eres bei

Hofküfermeister Borrho .
Mannheim . ( Hanf - und Werglieferung - I Die

Lieferung von 2S Zentner « gehechelten Hanfe« Nr Sorte , und

18 ?5r
1834r

so wie
Weine

»geboten .
Fässer z

Näk
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12 Zentnern guten sangen Hanfwerge « . kostenfrei in diesseitig «
Anstalt , wird im Wege der Gumisstvn an den Wenigstfordernden
«ergeben . O>ellebernahm « lustigenwrrhen daheraufgefordert , ihre
deßsallilgen Gebote für den Zentner neubabisches Gewicht , aul¬
gedrückt in Iahten und Worten , unter Beischluß von Hanf « und
Werg - Mustern , längsten« bi«

Samstag , den 24 . Rov . d.
portofrei h - hter ein,» reichen , indem auf später «ingehende Ge¬
bot« keine Rücksicht mehr genommen « erden kan».

Mannheim , den 7 . No » . 1833 .
Großh . bad . Zuchlhaulverwaltung .

Kiefer . Wohnlich .
Ar. 8,605 - Kork , ( Schu ldrnliquidation . ) Ge -en

den Handelsmann , Johann Bap : iü Ton ron Kork , gegen wel¬
lten d <r Auscruch de« Iah ungSunvermög« s durch richterliche
Verfügung erklärt und aus den 28 . August d . I . bestimmt wur¬
de , ist « ant erkannt , und Lagfayrt zum Richtigstellung«- und
Lorzugsverfahren auf

Dienstag , dm 4 . Dez. 1836,
Vormittag- 9 Uhr , aus diessettiger Lmlskanziei festgesetzt , wo
alle diejenigen, welche, au« wa« immer sür einem Grunde , Aalprü
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
llusichluffes von der Gammaffe , persönlichoder durch gehörig Bev - ll .
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldea , und zugleich die
etwaigen Vorzug « - oder Unterpfandsrechtr , welche st« geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen habm , und zwar mit glelchzeitlger
Vorlegung der Beweilurkunden oder Antretung de« Beweises mit
andern Beweismitteln .
. Zugleich « reden in der Tagfahrt «in Maffepffeger und «1»
G .äudigerausschuß ernannt , Borg « und Nachlaßvergletche de»,
sucht , und sollen , in Bezug aus Bor - vergleiche und Ernennung
de« Maffepffeger« und Gläubigerausschuffe«, die Richterscheinenden
al« der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehru werde«.

Kork, den 5 . No « . 1838 .
Großh . d- d Bezirksamt .

Eichrodt .
Adelsheim . ( Lchuldeniiqnidatkou . ) Segen die

Derlasseaschofr des « erlebten Handelsmann », Wolf Mat von Sin -
dolSheim , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS-
und Dorzugsoeriabren auf

Mittwoch , dm 19. Dez . d . I .,
Morgen « 8 Uhr, auf die«seitlge» Amirkanzlei sestgeseht , wo alle
diejenigen , welche, aus wa« immer für einem Grunde , An -
spräche an dir Masse zu machen gedenken , solch« , bet Vermei¬
dung de« Ausschlüsse« von der Gant , persönlich oder durch g ».
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzug «, »der Unrerpfandirechr« zu dezeich»
neu haben, die sie geltend machen wollen, und zwar mit gleichzeitige«
Vorlegung der Beweiiurkundm oder Antretung de« Btwetse «
mit andern Beweismitteln .

zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepffeger und «ln
GläubigerauSschußernannt , Borg - und Rachlaßvergleich« versucht,
und sollen , in Bezug aus Bvrgvergieiche und Srnmnung de«
Maffepffeger« und Gläubigerausschuff 's , die Nichterscheinmdm al«
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Adelsheim, den Il . Okt 1838 .
Groß . bad. Bezirksamt .

Stub er .
Nr. 21,223 . Durlach . ( Schuldenlic,uida Ikon .) lieber

die Berlaffenschatt des Taglöhners , Friedrich Preiß vonhier ,
wurde Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Lor -
zugsversahren auf

Donnerstag , dev 6 . Dez . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anderaumt .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Tantmasse machen wollen , nrerden daher aufgrfor -

dirt , solch« kn der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de» Aur -
schluffe« von der Sant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldm , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu - «zeichnen , di« de«
Amneldmdr geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
de» Beweisurkundm »der Antretung de« Beweist - mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagiahrt soll auch ein Maffepffeger und rin Släu -
dfzerausschuß ernannt und rin Borg - und Rachlaßvergleich ver¬
sucht, und, in Bezug auf Ernennung des Maff vflezerS und Gläu -
bigeraossbussez , so w'e den etwaigen Borgorrglelch , di« Riebt -
erscheinendm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Durlach , dm 7 . Rov . 1838.
G oßh . bad . Oderamt .

Meier .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer an dm Nachlaß

- 'S verstorbenen pmstonirtm Kücheschreiber « » Gottlieb Schmie¬
de « von hier , «ine Forderung zu machen hat , wird aufgefordert ,
solche

hinnen 14 Tagen
um so gewiss , r dahier anzumeldea , als sonst bei der Erbtheilung
keine Rücksicht darauf genommen werden könnte.

Karlsruhe , den 9 . Rov . 1838.
Großh - bad. StadtamtSredisorat .

Äerler .
Karlsruhe . sErbvvrladung .s Am 8 . April d. I ist

Anna Maria Eberhardt von Rdvrt t « königi . baierischen
Psaljkreis « gebürtig . Wittwe de« früher «erstorbenen großh. ba-
dischm Jollinspeklois » Johann Hitscherich , und Tochter de«,
nach dem bürgerlichen Standetbuch zu Rhodt am 17 . Februar
1773 gestorbenen, Johann Daniel Ebrrhardt , und her am 22.
Juni 1773 vrrstordenen Anna Maria Lutzenberg « r. ohne Ab¬
kömmlinge oder Geschwister ru hinterlassm , dahier mit Tod ab-
gegangen , und hat sür die sonach gesetzlich erbberechtigten Sei -
lenverwandlen . väterlicher und mütterlicher Linie, über Abzug der
von der Erblasserin auSgesetzten Legate , ein Vermögen von un¬
gefähr 900 fl- zurückgelassen , wovon auf jede Lim« die Hälfte
fällt .

Zu te« erbberechtigten Verwandt, « der «ätrrli '
chen Linir ge¬

hört unter Andern auch Johanna Christin« Eberhardt , gebo-
ren den 28 . August 1775 zu Rbvdt im königl. baierischen Pfalz ,
kreis« , Tochter de« am 12. Dezember 1794 verstorbenen Destilla¬
teur « , Philipp Karl Eberhardt , und der am 18 Februar I8L1
»erstorbenen Maria Cdristina Knvvl o ch , welche sich , nach dem
AuSzug au « den bürgerlichen Siandrlbüchem von Rhodt , i» Un¬
garn aushalten soll.

Di « mit Anna MariaLützenbergrr , der Mutter der oben -
- mannten Erblasserin . in Verwandtschaft stehenden, dis einschließ¬
lich der 12ten Grade « erbberechtigten Personen sind aber bi « jetzt
gänzlich unbekannt geblieben.

Es ergebt nun an Johanna Christin« Ebrrhardt . so wie an
etwa vvrhanben « Geitenoerwandl « d«r mütterlichen Linie hiermit
die öffentliche Aufforderung, unter glelchzeitiger Vorlage der Be-
weisurkuiideo um so gewrffer

innerhalb 4 Mvnatru ,
von der erste« Verkündigung di -set an gerechnet , ihre Erdan -
sprüch« bei die «seiiiger Stelle gellend zu machen . widriger,fall «
oie E - dschaft lediglich denjenigen würde zugetd' ilt werden , welchen
sie zukäine. wenn sie zur Jett de« Srbanfall « gar nicht mehr am
Leben gewes. n wären .

Aarltruhe , d - n 8 . Nov . 1838.
Großh . bad SladiamtSrevisorat .

K e r l » r.
Wvlfa » . ( Erbvorladung .) Zur Erbschaft de « am 4 .

Jan . d. I verstorbenen L «>bged >ng«rt , Andrea« Schmied vor,
« inzigthal , ist s. in Bruder . Mal Schmied , als gesetzlicher Erdr
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berufe ». Diese » soll sich im Jahr 1308 unter da « königl . preußische
Militär «ngagirt und sei« 20 Jahren keine Nachricht roa ikch ge¬
geben haben . Da di« eingezogene Erkundigung über sein Schick¬
sal erfolglo « blieb , so wird er «» durch aufgefordert , seine Erb -
schaftsansprüch «

binnen 3 Monaten
bei diesseitiger Stell « geltend zu machen . widrigen « die Erbschaft
denjenigen wird zugetheiit « erden , welchen sie zukäme , wenn er
»ur Jett de« Erbanfallt nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wolfach , den 5 . No » . 1833 .
Großh . bad . f . f . Amllrevisorat .

F . Müller .
Lörrach . (Erbvorladung .) Bei der Derlassenschaft des

am 11 . Dezember 1837 verstorbenen Friedrich Reinhard Ja » dt ,
Schreiner von Eimeldinzen , ist unter andrem auch seine eheliche
Lochter , Barbara San dt , Ehefrau des Johann Georg Bockstah -
ler , vormals Bürger zu Egringen , welche mit ihr,m Ehemann
im Jahr 1833 nach Nordamerika ausgewandert ist, betheil ' gt .

Da der Aufenthalt dieser Erbin hierorts unbekannt ist , so
wird sie aufgefordert , sich

binnen 6 Monaten
weaen dieser Erbtheilung hierorts zu melden , widrig , ns ihr Erb -
Iheil denjenigen würde zuzewiesen werde » , welchen er zukäme ,
wenn sie nicht mehr am Leben wäre .

Lörrach , den 24 . Oktober 1838 .
Grvßh . bad . Amtsrevisorat .

Wohnlich .
^ Lörrach . ( Erbvorladung . ) Am 5 . Juni 1836 ist zu
Kankern Hadriane Friederike Born . Wittwe kes schon am 25 .
Juli 1801 verstorbenen Bürgers und Chi >urgin , Wilhelm Andreas
Iiener , mit Hinterlassung eines öffentlichen letzten Willens vom
8. August 1835 gestorben.

Ihr Sohn , Wilhelm Iren er , « änderte >
'
m Jahr 1834 nach

Mordamerika aus , und sein Aufenthaltsort ist hier unbekannt .
Die Tochter , Maria Margaretha Ziener . soll sich m t einem

russischen Obersten , Namens Kaikan , im Jahr I8l2 oder 1813
verehek ' cht haben , m t demselben nach Rußland ausgewandert
und dort im Jahr 1823 verstorben fern . Ihr Aufenthaltsort ,
und ob sie Leibeserben hinterlaffm habe , ist hierorts unb -kannt .

Es werden daher diese Abwesenden , vier ihre Leibeserben ,
ausgefordert , sich

binnen 6 Monaten
wegen dieser Berkassenschaft dahier anzumelken , w ' drrgcns ihr
Erbtheil den eingesetzten Testamentserben zugewiesen wüide .

Lörrach , den 25 . Oktober 1838 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Wohnlich .
Waldkirch . ( Erbvorladung . ) Unter dm Erben der

dahier zu Waldkirch ledig verlebten Barbara Naftz befindet sich
ein vollbürtizer Bruder , Namens Bernhard Neritz . der in frü¬
heren Jahren unter dem k. k. österreichischen Militär gestanden ,
und sich später ' m Linz verheirathek haben soll , dessen geg mvär .
tiger Aulenthaltsort aber unbekannt ist.

Derselbe , oder seine Lerbeseibm werden daher ausgefordert ,
innerhalb 3 Monaten

bei der Verthe
'
lung der aus 76 ff . 31 kr. bestehenden Verlassen ,

schaft durch gehörig Bevollmächtigte sich vertreten zu lassen , oder
aber selbst zu erscheinen , als sonst die Erschall lediglich denjeni¬
gen wird zugethcilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorge -
tadene zur Zeit d >S Erbanfalls gar nicht am Lebe » gewesen wäre .

Waldkirch , den 31 , Okt . l 8L8 ,
Großh . bad , Amtsrevisorat .

Der Dienstverweser :
Nothmund ,

Nr . 21,414 . Müklheim . ( Aufforderung .) DieDe -
pssiten bxtress . In der Depvsitenkifle dahier befinden sich zwei Geld¬
pakete , das eine mit 37 fl . 27 kr ., kW sin Ueterschuß rvnKriegs -

kostengeldern sepn sollen , welche die Amtsgemeinden zur Nieder¬
länder Kriegsunterstützung an die großh , bad . Obereinnehmerei
Bruchsal hätten bezahlen müssen , das andere mit 1 ft . 3 kr.
überschriebe » :

" für Herrn Rath Ruf in Schlunzen » .
Da die bisherigen Nachforschungen nach der zum Empfang

der genannten gslderberechligten Personen fruchtlos waren , so
werden solche «»durch öffentlich ausgefordert , ihre Ansprüche
darauf

innerhalb 6 Wochen
um so gewisser dahier nachzuweisen , als sonst dis genamrten ' Gel -
der als herrenloses Gut der Staatskasse überwiesen werden sollen .

Müllhkim . den 15 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schrickst . .
^ vste . Haas .

Nr . 11,913 . 1 . Knm . Senat . Mannheim . (Vorladung, )
Auf eine , von Ferdinand Hölzlin in Offenburg gegen Paul
Peitarp in Mannheim uns Johann Adam Froitzheim von
Köln erhobene , Anklage , wegen Verläumdung durch dis Presse
mittelst eines in Nr . 263 der Karlsruher Zeitung vom 21 . Scp .
kember 1836 enthaltenen Inserats , wird der Angeklagte , Johann
Adam Froitzheim , dessen gegenwärtiger Aufenthalt diesseits
unbekannt ist . h erdurch aufgrsorbert , in der zur mündlichen
Verhandlung in dieser Sache auf

den 17 . Januar 1839 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordneten Gerichtssitzung persönlich , und , wenn er will , mit
einem Verlheidiger zu erscheinen , auch wenigstens 8 Tage zuvor
den etwa gewählten Vertheidiger anzuzeigen und diejenigen Keu-
gen und Sachverständigen , die er dazu vorgeladen haben will ,unter Angabe ihrer Religion , zu benennen und zugleich zu erklä -
reu , ob er deren Beeidigung verlange .

Erscheint der angektagte Froitzheim in der festgesetzten Taa -
fahrt nicht , so wird er nach der , in der Voruntersuchung abgege¬
bene » Erklärung beurthestl und der Einwendungen gegen die in
der Gerichtssitzung vorgebrachten Beweise verlustig erklärt werden .

Mannheim , den 2 . Nov . 1838 .
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises ,

v. Jagemaiin .
Nr . 2,Z7S . Reckarbtfchofsheim . (Vorladung .) In

der BermögenSabthettung der Bernhard Kaiser ' « Wittwe ,
Franztska , geb . Berdami zu Waibftadt , werken itzre 3 nach
Nordamerika au «ge>vanderten Kinder :

Iäztlie , ledig ,
Katharina , verheirathete Franz Strauß , und
P . iltppine Kaiser , ledig ,

mit Frist vo » 3 Monaten vorgeladen .
Wenn sie sich üser die Erb,chast nicht erklären , wird sie den

ädrigen Geschwistern zugewi - sen ,
Neckardischofshemr , den 38 , Skt . 1838 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Wagner .

Nr ll .988 . Hornberg . ( Mundckobterkläcnng .) Jä¬
kel» Blum von Brigach wird wegen seine« verschwenderischen
L . bens im ersten Grade mundtodt erklärt, und bei Vornahme der
im S. R . S . 513 bestimmten Rechlsgsschälte unter die Lutsichls -
Pflegschaft des Johann Georg Müller von Brigach gestellt .

Hornderg , den 26 . Oke , 1838 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Gockel .
Rr . 14,267 . Vonndorf . (Entmündigung . ) Klemens

Metzler von Mettenberg wurde wegen Wahnsinns und Raserei
enimündigt , und als dessen Vormund Johann Albert » 014 dort
bestätigt uno verpflichtet .

Bonndorf , den 3l , Okt , 1838 .
Glvßh . bad . Bsziiksanik

Hgager .
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